
WienerRathausCorresponden
Herausgeberu .verantwortl .Redacten

RudolfEiglVII .Blinden .35
13 .Jahrg .Wien ,Samstag25 .JännerNo20.

DiegeschäftlicheReorganisierung
desWienerMagistrates.Esdürfteallge¬
meininteressieren ,wiesich diemit
1 .Jänner1902in Wirksamkeitgetreten
geschäftlicheReorganisierungdesWien¬
Magistratesbisherbewahrthat .Wir
sindin derLagediesbezüglichholendes
mitzutheilen :Vom1 .biseinschließlich
20 .§ .sindbei den22Magistratsabthei¬
lungen,14274Geschäftsstückeprotokoll¬
liert worden.VonallendiesenGeschäfts¬
stückenwarbloß bei 15 u .diesnur
mangelnäherer AnhaltspunkteGe¬
schäftszahl,Gegenstand)dieZugehörigkeit
zweifelhaft .Auchdie Zahlderbeider
AuskunftsstelleanfragendenParteien
war im Vergleichemit demActenen¬
laufenichtbedeutend,u .kamenAn¬
fragenzumeistin denNachmittagsstun¬
denvor .Hierausergibtsich ,dassdie
neuestrengfachlicheVortheilungderchen
Geschäfte,insoweitdiesinderkurzen
Zeitbeurtheiltwerdenkan ,nahezu
jedenZweifelüberdieZugehörigkeit
derselbenausschließtu .daßsichein¬
gemeinsamesEinreichungsprotokoll
als völligentbehrlicherweist .Der
UmfangderMagistrats-Gestionkann
daraus entnommenwerden ,daßim
Jahre1901 ,beimCentralmagistrate
399928beidenmagistratischenBezirks¬
andern1038. 380Geschäftsstückeein¬sind .

gelangtEinevomMagistratsdie¬
tor gehaltene Unfragebei¬
deneinzelnenMagistratsabtheilun¬
genergabweiters ,daserfreuliche
Resultat ,daßauchdieDurchführung
der neuenGeschäftsordnungweder
Übelstände imGefolge

aufGrundderbisherigenErfahrungen
hie u .da eine Ausgleichunginder
Zahlder zugewiesenenKanzleirahte
platz zugreifenhätte .AuchinEinge¬
ziellerBeziehungwirddiegeschäftliche
Reformdes Magistratseinegünstige
Wirkungäußern .Esgibtsichselbst
auswärtsbereits ein besonderesIn¬
teresse für die neuestenReformen
kund ,sohabensichdieStadtmagistra¬
te von Triest ,Lemberg ,Krakau ,
Sarajevou .derStadtrathvonGraz
an denMagistratumÜbersendung
der neuenGeschäftseintheilungu .
Geschäftsordnunggewendet .Im
Zusammenhangemit der neuenGe¬
schäftsordnungsteht weiters ,daßüber
VerfügungdesMagistratsdirectors
Preyerseit 1 .Jännergedrückte
Normalienblätterherausgegeben
werden ,umdie städtischenOrgane
vondenfür sie wichtigenEntscheidung
genso vollständigu .rasch ,wiemög¬
lichin Kenntniszusetzen .Schließlich
machenwir nochmalsaufmerksam ,
daß die BehandlungderEingaben
wesentlich erst wird ,wenn
sich die Parteien ,darangewohnen
werden ,das sog .Rubrum ,u .die
BezeichnungderBehörde,dasGesuch
stellers u .seines Begehrensnicht
außen ,sondernauf die ersteSeite
der Eingabelinks u .anschließend
dasausführlicheAnsuchenzuschrei¬
ben ,damit die vierte Seitedes
Bogensleer bleibt u .zuramtli¬
chenBehandlungbenütztwerdenkann

esdemGemeinderatsausschüssezur
DurchführungdesBauesstädtischerElek¬
tricitätswerke.DerGemeinderatsaus¬
schußfürdenBaustädtischerElektrici¬
tätswerkehatsichinseinerletztenSi¬

tzungam15 .d .u .A .auchmitdem
dermalenin Verwendungstehenden
Formularederallg .öst .Electricitäts¬
GesellschaftfürSambzugs-Ammel¬
dungenbefasst .DiesesFormulare
enthält die Bestimmung,daßsich
derAbnehmervonElektricitätzu
Beleuchtungszweckenzutariffmäßi¬
gen Abnahmeauf mindestens 5
Jahreverpflichtet .Dadurchderartige
Formularienim Publicum ,dasden
Vortragzwischender Gemeinde ,Wien
u .der Gesellschaftnichtkennt ,die
Meinunghervorgerufenwird ,daß
die Stromabnehmeraufmindestens
5 JahremitderGesellschaftcontra¬
hierenmüssen ,währendmandoch
nach§ 10derStraubezugsbedingungen
auchbloßfüreinJahrStrombeziehen
kannu .dieGesellschaftverpflichtetist
auchderartigeAnmeldungenmit
kürzeremTermineentgegenzuneh¬
men ,hat der eingangserwähnte
Gemeinderatsausschußconstatiert,
daß in den dermalen inVerwen¬
dungstehendenFormularieneine
MehrbelastungderConsumentenzu
erblickensei ,u .das demnachdiese
Formulariennach§ 14 derBedin¬
gungenvor ihrer Hinausgabe
zur Genehmigungvorzulegengewe¬
sen wären .Dadies abernichtder
Fall war ,einesolcheGenehmigung
neertheiltwurde ,soist dieRechts¬
anschauungbegründet ,daßalle
auf Grunddieser Formularienein¬
gegangenenVerträge ,insoweitsie
aufmehralseinJahrabgeschlossen
wurden,für dieContrahentennicht
verpflichtensind .DerMagistratwurde
angewiesenAbnehmervonElektricität
derallg .Oser .Elektricitäts-Gesell¬
schaft auf diesenUmstandaufmerk¬

samzu machenu .neueStromabnahme

2 .
dahinauflögen ,daßsie einenlän¬
geren ,als eineneinjährigenVortrag
mitdergenanntenGesellschaftunter¬
gar keinenUmständeneinzugehen,
verpflichtetwerdenkönnen.

ErnennungenimMagistrateder
StadtrathhatnacheinemBerichtedesH.B.
Dr .Neumayerernannt ,imStatusdes
StadtbauamtesWenzelScheilzum
Baumspektor ,Siegmund,Wellisch
zumOberingenenVielerMöhner
zumIngenieur ,AntonSchlepitzka
zum Banadjunkten ,im Natus der
Stadtbuchhaltung:ErnstNüchternu.
HeinachGröblingerzuRechnungs¬
räthen ,VincenzVictordePontis
u .MorizWillmannzuOber- Revi¬
dentenFranzSeifertu .sonstSan¬
haberzuRevidentenKarlBruckmayer
u .WenzelKulisekzuRechnungsoffi¬
cialen ,TheodorWiesentu .Jos .Förster,
zuRechnungs-Assistenten;imNatusdes
VeterinarramteszumThierarzterster
Klasse,JohannGraschopf,zumThierarzt
zweiterKlasseKarlSchmidt,zumThe¬
ärztlichenAssistentenFranzHaudet.
zumstädtischenBezirksärzte2 .Klasse
wurdeDr .HeinrichKnobl ,zum
Marktgeburenrevisor-Assistenten
HeinrichWagnerernannt .

SitzungenimRathause.DerGemein¬
derathält ,in derkommendenWocheam
Freitagden31 .d .fünfUhrnachmittags
einePlenorsitzungab .Stadtratssitzun¬
genfinden ,Mittwoch,Donnerstagu .Frei¬
tagzehnUhrvormittagsstatt .
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